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Hennen.DieAnzahl von 56Vereins-
mitgliedern durfte Vorsitzender
Ingo Scheen zur Jahreshauptver-
sammlung des TC Hennen begrü-
ßen, die erstmals imGerätehaus der
Freiwilligen FeuerwehrHennen ab-
gehalten wurde.
DieVersammlung startetemitEh-

rungen Für 40-jährige Vereinszuge-
hörigkeit wurden Manfred Dem-
bowski, Volker Kaulisch und Dr.
Gerald Schmidt geehrt. Seit 25 Jah-
ren gehören Sabine Faber, Claudia
Becker, Tamara de Vries, Timo de
Vries und Elisabeth Stehr dem Ver-
ein an. Danach folgten die Berichte
aus den einzelnen Vorstandsberei-
chen und der Kassenprüfer, die mit

derEntlastungdesVorstandes abge-
schlossen wurden.
Der TCHennen wählt turnusmä-

ßig drei seiner sechs Vorstandsmit-
glieder Jahr für Jahr neu oder bestä-
tigt diese im Amt. Bei den nun vor-
genommenenWahlen erhielten der
zweite Vorsitzende Christian Stein-
kühler, Jugendwartin Heike Ja-
rosch-Groß und Schatzmeister
Ralph Körner zum wiederholten
Male das Vertrauen.
Dann folgte der emotionale Teil

des Abends. Thomas Stehr steht für
den Posten des Geschäftsführers
nicht mehr zur Verfügung. Dieses
Amt hat er 23 Jahre lang bekleidet.
Mit Standing Ovations wurde er

von den Mitgliedern verabschiedet
und anschließend vom Vorstand
zum Ehrenmitglied auf Lebenszeit
ernannt. Und dann stand auch fest,
wer in die großen Fußstapfen von
Thomas Stehr tritt.

Vorfreude auf Stadtmeisterschaft
Jonas Krause, Spieler der ersten
Herrenmannschaft, übernimmt das
Geschäftsführer-Amt und vertritt
nun die jüngere Generation imVor-
stand. Damit sieht sich der Verein
gut aufgestellt, um in ein spannen-
des Sportjahr 2023 zu starten. Als
Höhepunkt gilt dieAusrichtung der
Iserlohner Tennis-Stadtmeister-
schaften.

Der TCH-Vorsitzende Ingo Scheen (v. li.) freut sich mit Manfred Dembowski, Timo und Tamara de
Vries, Gerald Schmidt, Elisabeth Stehr, Sabine Faber und Volker Kaulisch. PRIVAT

ThomasStehr tritt beimTCHennenab
Jonas Krause auf der Jahreshauptversammlung zum neuen Geschäftsführer gewählt

IEC - Bad Tölz 5:3
Iserlohner EC - EC Bad Tölz 5:3 (2:1,
3:0, 0:2). - Tore: 0:1 (4:41) Späth
(Oberhöller, Sihiling), 1:1 (8:06)
Schiling (Lutz), 2:1 (11:49) Lutz
(Kotke, Schiling), 3:1 (22:28) Lutz
(Geiger/5-4), 4:1 (27:26) Julien
(Bußmann, Herbold), 5:1 (24:54)
Elten (Schiling), 5:2 (41:29) Späth
(Sihiling, Oberhöller), 5:3 (56:32)
Zöhren (Kästele, Späth/5-3)
Strafminuten: 18/21+SD (Saha-
noglu) - Torschüsse: 35/41
Zuschauer: 2500
Iserlohner EC: Gerhardt - Hahn,
Jung; Herbold, Elten; Klein-
schmidt, Zaytsev; Steinhoff, Lauer -
Bußmann, Geiger, Nieleck; Julien,
Schiling, Lutz; Wagner, Seibel,
Kronhardt; Kotke, Morasch, Doli-
nenko
Artur Grass (Trainer Iserlohn): „Es
ist ein unbeschreibliches Gefühl.
Ich binheute das ersteMalmit ganz
viel Respekt in ein Spiel gegangen.
Bisher war ich in der Serie immer
rein optimistisch, weil ich wusste
daswir spielerisch besser sind.Aber
Spiel fünf ist Spiel fünf. Dort kann
alles passieren. Ich war in jeder
Drittelpause sehrkonsequent inder
Ansprache. Ich fühle mich brillant,
ich fühle mich wunderbar. Der
Dank geht an den ganzen Trainer-
stab, die Betreuer und die Eltern.
Zusammen mit der Mannschaft
sind wir gewachsen. Der Meisterti-
tel ist der Lohn für die ganze
Arbeit.“
Eine Fotostrecke finden Sie auf
unserer Internetseite unter ikz-onli-
ne.de im BereichMultimedia. TS

Iserlohn. Das Trainerteam der
Young Roosters erhält weiteren Zu-
wachs. Mit Ted Zeitler, der zuletzt
Eishockey bei den Eisadlern Dort-
mund spielte und eine wichtige
Stütze im Skaterhockey-Team von
Samurai Iserlohn ist, kehrt ein
Eigengewächs an den Seilersee zu-
rück. Zeitler durchlief die gesamte
Nachwuchsabteilung des IEC und
spielte mit seinem heutigen Samu-
rai-Teamkollegen Josef Schäfer,
dem Trainer der U9 und der U11, in
der DNL. Schäfer streckte auch sei-
ne Fühler nach Zeitler aus..
„Die Jungs von früher sind in Iser-

lohn alle gut vernetzt. Ted war wäh-
rend meiner ersten Zeit in Iserlohn
einermeiner Spieler. Er ist ein intel-
ligenter Spielermit Scoring-Touch“,
sagt Axel Müffeler, Sportlicher Lei-
ter der YoungRoosters über das En-
gagementundergänzt. „Umsoschö-
ner ist es, dass Ted auch nach seiner
aktiven Karriere dem Eishockey-
sport treubleibt.Deutschlandbenö-
tigtmehrNachwuchstrainer.Daher
freue ich mich sehr, dass wir Ted
zum Trainer ausbilden können.“
Ähnlich äußert sich Tim Schnei-

der, Vorsitzender der Young Roos-
ters: „Es ist uns wichtig, jungen und
engagiertenMenscheneineChance
zu bieten.“ Ted Zeitler wird als „Le-
arn-to Play“-Trainer im unteren Be-
reich anfangen und das aktuellen
Trainerteam unterstützen.

Ted Zeitler wird
Nachwuchstrainer

amSeilersee

IEC verpasst
Bestnote

Iserlohn. Stolz sind die sportlich
Verantwortlichen am Eishockey-
Standort Iserlohn zuletzt immer da-
rauf gewesen, dass der Deutsche
Eishockey-Bund die Nachwuchs-
arbeit amSeilerseemit derBestnote
von fünf Sternen bewertet hat. Nun
ist das Fünf-Sterne-Plus“-Pro-
gramm in Kraft getreten, mit dem
„Plus“-Zusatz darf sich der Iserloh-
ner ECallerdings nicht schmücken.
Das berichtet das Fachmagazin
„Eishockeynews“.
Das „Plus“ erhielten mit den Ad-

ler Mannheim, der Düsseldorfer
EG,denKölnerHaieunddenEisbä-
ren Berlin nur vier Klubs für ihre
Nachwuchsarbeit. In der zu Ende
gehenden Spielzeit haben 56 Klubs
am Fünf-Sterne-Programm des
DEB teilgenommen.

Kapitän Tim Lutz zeigt den Meisterpokal seinen erschöpften, aber überglücklichen Mitspielern, DENNIS ECHTERMANN

Young Roosters furios zumTitel
U20 macht vor toller Kulisse am Seilersee die Meisterschaft in der DNL2 perfekt

Oliver Bergmann

Iserlohn. Das war die Krönung des
bereits feststehenden Aufstiegs: Mit
einer tatsächlich erstklassigen Vor-
stellung hat sich die U20 der Young
Roosters zur Meisterschaft in der
DNL2 geschossen. Im fünften und
entscheidenden Play-off-Finalspiel
amSeilersee gegendenECBadTölz
siegte die Mannschaft von Trainer
Artur Grass mit 5:3.

Eishockey, U20 DNL2, Play-off-Fi-
nale, Spiel 5: Iserlohner EC- EC Bad
Tölz 5:3 (2:1, 3:0, 0:2). Um 21.18
Uhr dröhnte am Dienstagabend
Queens „We Are The Champions“
aus den Lautsprechern und keiner
der offiziell 2500 Zuschauer hatte
es gewagt, sich nach draußen zu
schleichen. Iserlohns Kapitän Tim
Lutz bekam in diesem Augenblick
den silber-goldenen Pokal von
Thorsten Licht, dem Geschäftsstel-
lenleiter des Eishockeyverbandes
NRW überreicht, den er umgehend
jubelnd indieHöhestreckte.Erund
seine Mitspieler zeigten allen, dass
nicht nur hervorragend spielen,
sondernauchkräftig feiernkönnen.
Zuvor bewiesen die Young Roos-

ters vor allemNervenstärke. Sie lie-
ßen sich weder von der Kulisse be-

eindrucken, noch von der kalten
Dusche in Form des recht frühen
Gegentores nach nicht einmal fünf
Minuten. Dabei handelte es sich
auchnochumdenerstenAbschluss
der Gäste.
KeinedreieinhalbMinutenspäter

war für die Party für dieBayern aber
auch schonwieder vorbei. TimLutz
bediente denTorschützen zumAus-
gleich, Christian Schiling. Kurz da-
rauf war dannLutz selbst zur Stelle.
Er stellte de Führung für Iserlohn
her, die auch nicht mehr hergege-

ben wurde – weder bis zur Drittel-
pause, erst recht nicht zu einemspä-
teren Zeitpunkt der Partie. Zwar
hatte der IEC das Geschehen im
Griff, doch der ECT setzteNadelsti-
che. Die Spieler von Trainer Artur
Grass hielten aber auf beeindru-
ckendeArt undWeise dagegen.Von
denRängen gab es reihenweise Sze-
nenapplaus, so etwa für Center
Schiling, der sich furchtlos in einen
Schuss warf, und natürlich auch für
AdamGerhardt, der mitunter spek-
takuläreParadenzeigte.Vorläufiger

Höhepunkt des Abends war der
Mittelabschnitt, in dem erneut Lutz
traf und somit in der 23. Minute in
Überzahl erstmal für Ruhe sorgte.
Die Gäste ließen danach etwas

dieKöpfehängen, erst rechtals eige-
ne Überzahlsituationen ungenutzt
blieben und ihnen dann auch noch
Jelle Julien in der 28. Minute zeigte,
wiedasmit demToreschießen funk-
tioniert. Er verwerte eine Vorlage
von Leon Bussmann, der selbst
mehrfach Pech im Abschluss hatte.
Mit etwas mehr Ruhe vor dem Kas-
ten hätte das 5:1 schon deutlich vor
der 35. Minute fallen können, als
Nils Elten zur Stelle war.

Nach Leerlaufphase wird es
zum Schluss noch einmal hektisch
Im drittenDrittel schien die Luft et-
was raus zu sein. Mariscal Späth,
der schon fürdieTölzerFührungge-
sorgt hatte, verkürzte zwar auf 5:2
(42.), doch bis zur 50. Minute plät-
schertediePartie etwasdahin, abge-
sehen von Lutz’ aberkannten Tref-
fer zum6:2 (45.). Strafen auf beiden
Seiten sorgten dann für eine wilde
Schlussphase.DieGäste zogen früh
den Torwart und brachten Iserlohn
auch ordentlich ins Schwimmen,
mehr als das 5:3 gelang ihnen aber
nicht mehr.

Nicht nur in der hektischen Schlussphase hielt Iserlohns Goalie
Adam Gerhardt sein Team auf Titelkurs. DENNIS ECHTERMANN

Iserlohn.DieAuslosungder zweiten
Runde um den ISHD-Pokal hat
Skaterhockey-Bundesligist Samu-
rai Iserlohn einHeimspiel gegenLi-
gakonkurrent Moskitos Essen be-
schert. Ausgetragen werden sollen
die Spiele am Samstag und Sonn-
tag, 22./23. April. Eine Woche spä-
ter treffen sich beide Teams schon
wieder in derHeidehalle, dann geht
es umMeisterschaftspunkte.
Im Pokalwettbewerb sind auch

nochdieZweit- undDrittvertretung
von Samurai vertreten, beide beka-
men Zweitligisten zugelost und ha-
ben ebenfalls Heimrecht. Samurai
II trifft auf die Crash Eagles Kaarst
II, die dritte Mannschaft bekommt
es mit den Hilden Flames zu tun.

Samurai trifft
auf Essen, Kaarst

undHilden
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